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Die Schwierigkeit der Kabinettsbildung.
Berlin,  18 . Juni . Die Bemühungen Fehrenbachs,

ein Kabinett aus den drei alten Koalitionsparteien zu bil¬
den, hatten . bisher keinen Erfolg . >D,e Sozialdemokratie
erklärte laut „B. %■“, daß sie sich nicht an der Regierungs-
bilduna beteilige, sie wurde aber angesichts der Veryandlun-
aen in Spa dem neuen Kabinett keine Schwierigkeiten be¬
reiten behalte sich aber sonst alle Schritte vor. Es fonttnc
daher 'nur » teuer eine Regierung der bürgerlichen Milte in
Betracht, an der sich Zentrum, Demokraten ufid Deutsche
Volkspartei beteiligen. Unter diesen Umständen - sei der
Sitzung der demokratischen Reichstagsfmk -icm von heute
vormittag große Bedeutung zuzusprechen. Die Demokraten
wünschen ziemltch weitgehende Zusicherungen, daß' die So¬
zialdemokratie gegenüber einer Regierung , in der die Demo¬
kraten vertreten seien, sich nicht unfreundlich stellte. Nach
der Entscheidung der Demokraten werde sich Fehrenbach
entschließen,, ob er seine Bemühungen fortsetze. Sollte der
Beschluß der Demokraten für die neue Regierungsbildung
günstig sein, so wären damit die Hauptschwieriakettcn über¬
wunden. Die Ernennung Fehrenbachs zum Reichskanzler
wäre dann in kürzester Frist zu erwarten.

Der Standpunkt der Demokraten . Berlin,
17. Juni . Ueber dre Auffassung in demokratischen Krei,en
hört die „Volksztg.", daß man dort nach wie vor den Wunsch
hat, die Tür nach links offen zu halten und die alte Koa¬
lition früher oder später wieöerherznst-llen.

TU Berlin,  18 . Juni . In einer vertraulichen Sitzung
der demokratischen Fraktion , dre gestern' im Abgeordneten-

nur wenig oder gar reine Stimmung für ein Zusammen¬
gehen mit der deutschen Volkspartei vorhanden. Es wurde
der Wunsch laut , daß tnan unter allen Umständen noch
einmal den Versuch machen müsse, unter Hinzuziehung der
Sozialdemokratie die alte Koalition wiederherzuftellen

Inzwischen war Dr . Haas aus dem Reichstag in die
Fraktion gekommen, um über den Gang der Verhandlung 'n

, Bericht zu erstatten . Er teilte mit , chaß das Zentrum
und vor allem Fehrenbach das Folgende nahe zu legen
versucht habe; Zentrum und Sozialdemokraten sei n es
gewesen, die den Friedensvertrag von Versailles abgeschlossen
hätten . Jetzt , wo es gelte, auf der Konferenz von Spa die
letzten finanziellen Konsequenzen aus diesem Friedensschluß
zu ziehen, seb.es nicht angängig , daß die Sozialdemokraten

. das Zentrum einfach im Stich ließen und sich der moral¬
ischen Verantwortung von Versailles entzögest. Ferner sei
es . nicht - angängig, daß die Sozialdemokraten in diesem
kritischen Äugenblicke das soeben erst erlangte parlamentar¬
ische System' durch ihre Opposition sabotierten.

Berlin,  17 . Juni . Die Fortdauer der gegenwärtigen
Krhe wird in den linksradikalen Kreisen mit Genugtuung
vermerkt. Man rechnet besonders bei den Unabhängigen
darauf, daß die offenbare Schwäche der bürgerlichen 'Par¬
tei,uhrer in der Wählerschaft Unmut Hervorrufen werde.
Man glaube auch, daß es nur eines geringen Anstoßes der
beiden sozialistischen Parteien bedürfe, um eine sehr schnelle
Uu lofung des jetzigen Reichstages herbcizüführen. In der
daun notwendig werdenden Neuwahl rechnen die sozialisti-
ichen Kreise mit Bestimmtheit darauf , eine überwiegende
-inzahl von Mandaten zu erhalten aus Grund bereu es dann

S ivE , die erstrebte reine Arbekterreqierung zuschaffen. ' ^ o

va; Kabinett felnendscb
auf dem Mege rum ZW.

Äuni . Nachdem in bdft heutigen
WJtgenfhu&ot öte  - af!e peinlicher zu werden schien, da

unterstützten Bemühungen Fehrenbachs,
cm Kabinett,zusammenzubri 'ngen, auf die alten Widerstände

ust Zeytrnm eine gewisse Müdigkeit erkeirnbar
toon  Knt unterrichteter Seite erfahren,

i'a ^ >ltagLchuilSe die Regierungsbildung durch Fehren-
tej , W ** * Grundlage eines Zusammengehens der -Deut-

Partei,des Zentrums und der Demokraten unter
UN!- S Neutralität der Mehrheitssozialisten gesichert

°.s0s?5 °tte.nUrchungder Ministerliste heute nachmittag
vräiiwn ^ r?« ^ Laufe des Bormittags hat Reichs-

,f Bert- * etteie  Konferenzen mit Fehrenbach ge-
»avaus damrno Verbindung mit den Führern oer

tat Ä * T X el  M -hrheitssoziaüsten aufrecht erhal-
StunT »;»E ^ ^ che Rerchstagsfraktioon setzte in der 11.

l .f! (Etn  ergebnislos verlaufenen Beratungen fort.
*Zl P Mlttei nngen über das Ergebnis liegen bis zur- " Moe noch nicht vor.
li »® ,« JL“ 11 8 r er Sozialdemokratie . Ber-
die fiut*r£lUtU* V:?xai! f? ru/ ^ ^ e§  Vertrauensvotum würde
biwt^ °/E ^ ? ^ tlsche Fraktion , wie das „Berliner Tage-
und' ^ m Kabinett am Zentum , Demokraten
würdê ano-.̂ - ^ ,geben können, aber sie
Die ^ Mißtrauensvotum stimmerk.
rücktrotp» ^ zraloemokratischen Minister würde« zn-
sekrttä» ' sozialdemokratischen  Stuats-

aus ihren Aemternsscheitern , als es
alle uni , parlamentarische Staatssekretäre handle;
zur Auwnv!! i?,Ur!ie4 (1iIf Beamte ansehen ;rnd sie nicht
den fo’mrvn » e m S öecaitI‘'tficn. Dasselbe sei von

D f/ldemokratrschen Beamten überhaupt zu sagen.
18. -2E.1 8 } r  tl n ab hängigen . Berlin,
Artikel '/» rechelt^ rechtfertigt in einem längeren"«««»a, ,.S “ tTS^mT' 9am°‘ T SVM’

„In Deutschland ist eine Koalitionsregierung auf die
Dauer unmöglich, die sich aus Vertretern der kapitalisti¬
schen Klassen und aus Vertretern der Arbeiterklassen -umm-
mensetzt. lyie bürgerlichen Parteien dulden nur solche So¬
zialisten in der Regierung, die ihre sozialistische und revo¬
lutionäre Uebcrzeugung abgeben und sich zum Programm
der Reformsvzia listen bekannt haben. Solange die rechts¬
sozialistischen Gewerkschaftsführer mit ihrer Politik de>- Ar-
bertergemejnschaft oer kapitalistischen Produktion goldene
Brucken bauen und solange die Politischen Führer an der
iormellen Demokratie und an der Koalitionspolitik fest-
halte «^ wird eine klare und unzweideutige Ablehnung der
^techtssozialisten von uns üus «ausgesprochen werden"
^ Die Ablehnung Dr . Mayers . Berlin ', 18.
Hunt. Daß Dr. Trimborn ^ Vorschlag, die Bildung eines
Kabmetts dem Pariser Geschäftsträger Dr . Mayer zu über¬
tragen , bei der; Bayerischen Volkspartei , der er als Ver¬
treter angehört, auf Widerspruch stieß, wird erst jetzt be¬kannt.

Deutschland.
Das Kom m u n a lprio g ramm der Unabhängi¬

ge n. Im Hinblick aus die bevorstehenden Wahlen zur Groß-
Berliner Stadtverordnetenversammlung hat die unabhängige

^Stadträtin F^ u Klara Wehl der Freiheit einen längeren Wer¬
beartikel geschrieben, der einê Art Kommunal!)cvg ca nun der
laiabhängigen enfchälw WPMtzal^ n zrr werden Verdient
zunächst einmal die Forderung, daß „neben der ren'luttonären
Propaganda sozialistische Kulturpolitik getrieben w»rden soll"
Also, wichtigstes Betätkgunâ eld der unabhängig-'n Gemeinde-
vertreter hat die revolutionär? Propaganda zu sein, und dem¬
nächst erst käme die sozialistische Kulturpolitik, die nach Aus-
sassnng der Frau Wehl in folgendem besteht:

Wir fordern, dah alle gewerblichen Unternehmungen, die
allgemein notwendigen Bedürfnissen der Gemeinde dienen^
ausschließlich von der Gemeinde zu betreiben sind . Abgesehen,
von der Versorgung mit Wasser, Elektrizität, Gas and Br -.-n-
materialicn, denken wir an das Verkehrswesen, lPersoncn-
und Frachtbeföröeruug), au 'die! -MzeUguny, lBesichaffimg
Verarbeitung, Lagerung und den Vertrieb von Nahrungs- und
Genußmitteln, an die Herstellung von Gegenständen8)es Bedarfs
der .Gemeindeverwaltung, an das Druckerei-, Inseraten - unv
Anschlagswesen, die Feuerversicherung, die 'Apotheken und das
Bestättrrngswesen. Wir verlangen weiter die Kommunalisierung
des Wohnungswesens. Tie Gemeinde hat darauf hinznwirksn,
daß der gesainte Grundbesitz ihres Bezirks sowie di«' darauf
befindlichen Gebäude von ihr erworben werden, um sie gemein-
vützi,g zu derwalteu. Soweit es die Verhältnisse irgend zu¬
lassen, ist schon, jetzt M »ie genügende Anzahl Wohnungen

' *15$ Eigenbauten zu sorgen, wobei gesunde Beschaffenheit und
Schönheit der Häuser und Wohnräume zu berücksichtigen sind.
Für Ledige sind Ledigenheimezu errichten.

Endlich fordert die unabhängige Stadträtin Schwangern-
und Mütternheinre, ferner Landerziehungsheime für Waijerp
und das alles ,Whne auch nii> mit einem Wort die Frage zu>
streifen, wie sie sich die Beschaffung der für diese setze schönen^
sozialpolitischen Bestjstrebungen, erforderlichen Mittel denkt,,
was um so notwendiger wäre, wenn> Wie sie im ersten Teil
ihres Programms fordert, Gewerbe und Handel in: wesent¬
lichen verstädtischt und dumit als Steuerbringer ausgeschaltet
würden, da die versrädtischten Betriebe zuzcit alles andere
als Ueberjchuhbetriebefind. Bisher haben fick, zwar ihre
Parteifreunde über diese immerhin nicht ganz unwichtige Seite
der „Kulturpolitik" nach nie viel Sorge gemocht und nur
frisch und fröhlich immer neue Zuschläge zur Einkommensteuer
(natürlich nur zu per der „Besitzenden) dekretiert. Wie sie
sich mit dem Finanzierungsproblem abzufinden gedenken, nach¬
dem -mit der Steuerhoheit der Städte auck die Gemeindeein-
Lommensteuer wcggesallcn ist, darüber schweigt alle Beredsam¬
keit der unabhängigen Kulturpolitiker. W ,
^ O>Die Kohlen not.  Aus der heute hier abgehaltenen
.Myhesversammlung .des Vereins der Gas - und Waiserfach-
ierrtŝ antwortete der Reichskohlenkommis,' ar Geheimrat

>-tutz aus die schweren Anklagen, daß die Gaswerke in un¬
zureichendem Maße mit Kohlen beliefert würden, mit der
Erklärung , die Hauptschuld daran trm;sn die Kohlenlieferun-
gen an Frankreich. Französische Ingenieure besuchten die
Zewen und bestimmten die Ablieferung der besten Kvhlen-
smten. Ferner roies er darauf hin, saß der Abstimmrmas-
ausschuß in Oppeln die für Polen bestimmte Menge an
Krblen auf 400000 Tonnen , oie für Tschechien auf (60 000
wonnen erhöht habe, ohne daß dieses zu Gegenlieferungen
an Braunkohlen verpflichtet worden ,eü Die Liewrurwen
an Süddeutschland durch die Rheinschchfahrt seien ungenii-
oend. Infolge der Durchführung des Achtstundentages seien
172 Schiffe, erforderlich, wo früher 100 genügt hätten . Die
tfoibening im Ruhrcp'mrt )ei Dcii liebei’ftuuöeu gewachsen.
Die Kohlenvorrate im Ruhrgebiet reicbien" aber nur für
den dringendsten Eigenbedarf , die Ansammlung von Vor¬
räten für den Winter sei unmöglich. Die Gasversorgung sei
zweifellos ernsthaft gefährdet. Was geschehen könne, um
dre>e Kohlennot zu lindern , geschehe.

D Die Notlage der deutschen Presse,  Ueber
die Notlage der deutschen Presse, bitte jo viele Existenzen,
bev Arbeitslosigkeit ausliefert , hat der Abgeordnete der
Bayerischen Volkspartei Dr . Schlittenstaner ein Schrei¬
ben. an das Reichswirtschaftsministerinm gerichtet, worin
es heißt:
. Diesen Zuständen schaut das R ^ chSwirtschaftsuliniste-

r,um mit verschränkten Armen zu und behauptet noch, paß
die Preisbildung auf dem Papiermarkt von. ihm aufmerksam
verfolgt werde. Der Ranbzug der Papierfabrikanten hat
-umtuche Zeitungen gezwungen, schon im Juni zu neuen
Preiserhöhungen zu schreiten. Ist denn die Rot der Pa-
prerfabrikanten , die Dividenden von wlcher Riesenhöhe ver-
tc'.icn, so groß, daß die Herren nicht einmal bestimmte Ter-
wme angeben können, von welchen ab eine Preierhöhnng

mm wm
wiifiam |etu wird ? Ist sie ' so groß, daß sie ihre Preiser - '
Höhungen ,ogar mit rückwirkender Kraft ausstatten müssen?
Wenn das Reichsernährungsministerium dieses die Volks-
wntschaft zerrüttende System, Preise mit rückst,irkenüer
KraF auszustatten , auf dem wichtigen Gebiet des Handels¬
düngers , hat abschassen können, warum kann dann das
Rekchswirtichaftsministerium diesen groben Unfug nicht auch
au , dem Gebrete der Papierversogrnng beseitigen?

M ü n che n , 17. Juni . Die Vertrustung dê Presse
die von den Anhängern eines freien und nnabhäneiaen ckei-
tungswesens so bitter gerügt wird , scheint auch in Bayern
weitere Fortschritte zu machen. Wie die Schwäbische VolkS-
zeitung erfahrt , sind die seit längerer Zeit schwebenden
Kaujvechandlungen zwischen den demokratischen Augsbur¬
ger Neuesten Nachrichten und dem Stinneskonzern zum Ab-
ichlus; gelangt . Die Demrkratie in Liugsburg und Schwa¬
ben verliert damit ihr letztes bedeutendes Sprachrohr.

Nordschleswig.
- Kopenhagen,  19 . Juni . In dänischen Neichsrags-

kreisen nimmt die Frage der Wiedervereinigung Nordschleswigs
mit Dänemark das ganze Interesse in Anspruch. Die telegra¬
phische Notifizierung enthält nicht die erwartete gleichzeitige
Uebertragung der Souveränität . Unter diesen Umständen soll,
wie derlautek, die dänische Regierung beabsichtigen, dem nvrd-
stbleÄvigschenAjuHchM des ReiHtags dorzuschp̂ n, . o' .
Wiedervereinigungsfestlichkejten auf unbestimmte tleit zu ver¬
schieben. In gewissen Kreisen des Reichstags wird jebed) daran
festgehalten, daß die Wiedervereinigungauf der Grundlage der

"nun erfolgten Notifikation dorzunehmen sei,: da die Besttzungs-
rruppen der Verbandsmächte Nordschleswig geräumt haben,
Deutschland wieder die Souveränität wieder in der zweiten
8vne übernommen hat, und Eisenbahn, Post unw Telegraph
der ersten 8one bereits von Dänemark verwaltet werden
Tie Frage wird wahrscheinlichheute im nordschleswigschen,
Ausschuß entschieden werden.

Die Abstiurmnrrg in Ostpreutzen.
Wie wir erfahren, muß jeder in Ostpreußen Stimmberech¬

tigte, der bisher noch nicht beim Ab stimm ung-ausschuß sei¬
ner Geburtsgcmcinde in die Listen der Stimmberechtigten aus¬
genommen ist, bis spätestens 20. Juni bei der für ihn zustän¬
digen Kontrollkommission für VolksabstimmungscbristUcĥodcr
telegraphisch Einspruch wegen nicht erfolgter Eintragung in
die Listen erheben und zwar in solgelnper Form : y

.»Ich bin am . . . im Kreise . . . geboren, bin also laut
Artikel 95 des Versailler Friedensvertrages berecktigr, an der
Volksabstimmung in Ostpreußen teilzuriehmen. Ich erhebe' *
hiermit Einspruch wegen Nichteintraaung in d-c Stimmlisten
Diesem Einspruch füge ich in der Anlage eine vokiwilich be¬
glaubigte Abschrift meiner Geburtsurlünäe bei. . . eigen¬
händige Unterschrift. Adresse." ,

Falls viep Einspruch telegraphisch erhoben wird, muh
dre Geburtsurkunde sogleich nachgesandt werden. Bei schrifi- ,
lichem Einspruch empfiehlt sich die Abfindung unte- Ein¬
schreiben und durch Eilboten. Tie zusstindige' Kontrollkom¬
mission für die Volksabstimmung hat ihren Sitz in der Kreis-
Hauptstadt desjenigen Kreises, wo der betreffende Adstimmungs-
berechttgte geboren.ist. ' -

Die ÄartofseMeferungen an die Städte.
WDB Berlin,  Juni Rah d ' c ii^r :n Kartoffel-

vrdnung fino die Bedarfsmengen der Städte , die beliefert
sein wollen, bis zum 19. Juni aiHumelden. Das Reick-,-
mmtfterium für Ernährung und Landwirtschaft macht dar-
auf aufmerksam, daß dieser» Termin nicht verlängert ist
und eingehalten wetden muß, wenn die 'Städte Anspruch
auf Belieferung erheben.

Die Unzufriedenheit der füddentfchen
Eifenbahndeamten.

Karlsruhe,  19 . Juni . Die Tatsache, daß die Be¬
soldungsgesetze der Länder, namentlich in Süddeutschland
vreuach eine günstigere Einreihung der Landesbeamten vor¬
sehen, als dieses durch die Reichsbesoldungsordnung geschehen
ist, hat unter den neuen Reichsbeamten, namentlich unter
den Eisenbahnüeamten in Süddentsthland gmme Un-npfi-
denheit erregt . Die Eisenbahnbeamten in Bayern , Würt¬
temberg nno Baden haben deshalb heute den Eoenoah !--
generaldirektionen ihrer Länder eine Entschließung über¬
reicht worin es unter anderm heißt:

Die in der Arbeitsgemeinschaft der süddeutschen Ver¬
kehrsbeamten vereinigten Organ .smionen in Vayern , Würt¬
temberg und Baden stehen einmütig auf dem Standpunkt
daß m H vor dem 30. Juni 1920 durch di- Reich-Maserung
die Grundlagen der Einstufung der Berfitz'-sbe-m' -n bindend
festgelegt fein müssen. Als Mindestmaß für eine Eln-
stUiUNg wird dje Gwichstellung mit den südveutjWen Lu !-
desbeamten verlangt . Werden diese Forderungen nicht er-
süllt , so werden die Organisationen der süddeutschen Ver¬
kehrsbeamten ihren Mitgliedern empfehlen, von ihrem Rück-
tritttzrecht in den Landesdienst geschlossen und unverzüglich
Gebrauch 'zu machen

Die schleichende Kabinettskrise,
Wien,  19 . Juni . Tie Krise zeigt heute keine Beränvc-

verung. Präsident Seitz empfing abermals die Obmänner der
Parteien . Tie Christlichsozialen erklärten ihm, daß sie Nenner
nach seinen letzten, die Christlichsozialen beleidigenden Aeutze-
rungen nicht mehr an der Spitze des geplanten Geschäfismini-
steriums annehmen könziten, wie sie auch>an der Entlassung
des Staatssekretärs Deutsch wegen seines ungesetzlicher- Sol¬
datenraterlasses festhalten müßten. Sie sprachen sich für Ein-
sgtzung-- eines reinen Beamtenkabinetts mit ganz eng be¬
grenztem Programm aus. Nach Mitteilungen aus christlich-
sozialen parlamentarischen Kreisen, welche die Reichspost ver¬
öffentlicht, würde sich unter den Programmpunkten auch die.
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Verabschiedungder Verjassungsreformund des Vcrmögensub-
aabeaesetzes befinden, unter Ausscheidung der wenigen nach
bestehenden Tissere.nMvnkitv-. Me G-rvOeuMen v-:»r-ren
bekanntlich von Beginn der Krise an den Standpunkt, daß ein
BeamienLabinett einzusetzcn sei. um die Dteuwnhlen vorzuderer-,
ten Tie Sozialdemokraten lehnen dagegen ein Beamtenvain-

Große Aufmerksamkeit schenkt» man hier tn ioftarsemo-
kratischen wie in bürgerlichen Kreisen dem für den 20. Juni an-
aekündigten Transportboykott gegen Ungarn. Tie Drohung,
die von ungarischer Seite gegen Oesirrreich für die »Marge
Teilnahrne an diesem Boykott ausgesprochen wurde, ivird von w"-
Arbeiterzcitrmg als Angst vor dieser Blockade hinge,tellt.
Tie Arbeiterzeitung schreibt: „Durch solche Drohungen gegen
die ungarische und deutschösterreichische Arbeiterschaft glaubt
die Horthy -Rcgicrung den Boykott abwendsn zu können. . Sw
wird "aber bald einschen, baf? diese Drohungen wenig Eindruck
aus das internationale Proletariat machen." Tre Rrrchstzost
findet oiaqegen , daß den angckündigten Boykott, vor allem die
deutschösterreichische Bevölkerung zu fühlen bekomme durch
den Rückschlag in der Einfuhr van Lebensmitteln von .lagern.

Tschechien.
Prag,  19 . Mai . In der Debatte über die Regierungs¬

erklärung sagte Senator Tr . Jessen (deutschnationaler Sozialist)
das deutsch-bömische Problem sei kein inneres , sondern ein
Weltprob lern . 'Seine Parteigenossen wollten , daß die a te
Winkfcbaftsgemeinschast der Vorkriegszeit wieder hergestelrt
werde weil sie auf das Wirtschaftsgebiet des alten Oesterreichs
angewiesen seien. Tie Deutschen seien zur Mitarbeit bereu :,
wenn man sie aber dazu haben wolle, mühe auch, aas sie Ruck¬
fickt genommen werden . Ter deutsche Besitzstand sei in sehr
vielen deutschen Teilen des Staats innerhalb 24 Stunden zu-
dü! „dir iv!t)llen -viniên Bör?cröu,nb! CVtitc
Umgestaltung ganz Europas und eine Grupp : befreundeter.
Staaten ! Auch in Amerika, Italien und sogar >n Frankreich
mehren sich die Stimmen für Sicke Revision., dpr Vertrage ..
Es wird immer klarer , auch den arrderen Völkern, daß p'.t&
größte Muschiverk in der Welt die Fricdensvetztrage sind.
Wir wollen mit ihnen arbeiten , wir bieten ihnen diß HamV
zstm Frieden . Mr wollen eine zentralcuvoparsche Politik.
Aber wir ivollen nicht die alten Fehler wieder erneuern , sondern,
k' ne Interessengemeinschaft , die auf gegenseitiger Hilfe beruht,

P ra g . 19. Juni . Tschecho-stMakisches Preßbüro . In
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses forderte der

. der Beratung des Regiernngsentvmrfs 'über die Errichtung
eines Ministeriums für den Außenhandel der Abgeordnete
Kosvka (deutschdemokratische Freiheitspartei ) Rench wie die
beiden anderen deutschen Redner Abgeordneter Kraus und Ab¬
geordneter Medinger (deutschnatiole Partei ), daß die Beamten¬
schaft des neuen Ministeriums nach den Verhältnissen der Stärke
die einzelnen Nationen im tschecho-slowakischen Staate zupm-
mengestellt ' werden . Im BudgetMsschuß der Abgeordneten¬
kammer betonte der deutschnattonalc Abgeordnete Tr . Bäran
aus Brünnl , daß die DoüMn die volle Einlösung der öster¬
reichischen Kriegsanleihen durch! den 'ischechÄ./oSmrklN - .-»
Staat fordern . Hierauf kündigte Abgeordneter Bäran in:
Namen des deutschen Abgeordnetenverbandes tue Obstruktion
im Budgetausschuß sowie im Plenum gegen den Nagierungs-
bvrschlag aus Einlösung der österreichischen Kriegsanleihen
zu nur 50 d. H. an.

Vor eineni Staatsstreich in Griechenland?
Tie PrMnformation meldet ans Athen : Hier herrscht

%iite ungewDnliche Spannung . Man befürchtet für die näch¬
sten Tage einen Staatsstreich oder die Revolution . In der Be¬
völkerung geht das Gerücht, Veniselos habe es durchgesetzt, den
König Alexander zum Rücktritt zu veranlassen, um Griechen¬
land ' zur Republik zu erklätcn. Die antivenizelistische Presse
führt ]£»inc ungewöhnlich harte Sprache gegen das Intrigen-
spiel des Ministerpräsidenten.

TU Zürich,  17 . Juni . Tie „Chicago- Tribüne " bestä¬
tigt die Konferenz zwischen dem König Alexander von Griechen¬
land und dem Exkönig Kvnstmrtin in der Schweiz!. König
Alexander erklärte , er wolle dew Thron entsagen und bat sei-
N'w Vater , wiederum die Regentschaft- zu übernehmen . Tie
plötzliche Abreise Veniselos nach Paris bezweckte, den König
Alexander anfzufuchcn mid ihm klar zu machen, daß eine Rück¬
kehr seines Vaters unmöglich sei. Ec, Veniselos, 'sei «ntschlos-

stn in diesem Falle die Republik Griechenland zu prokla¬
mieren und sich zum provisorischen Präsidenten zu ernennen.

Die türkische Frage.
Baris  17 . Juni . Der Großwes : c Tamav Feriv Pascha

ist heute nachmittag mit etwa 15 Mitarbeitern in Paris
aniek .,Minen . Er wurde von. Obersten Henri nach oem
Hrtel des Reservoirs in Versailles begleitet , wo er Woh¬
nung genommen hat . Man erwartet m politischen Krei¬
sen daß schon in den nächsten Tagen zwistben ihn, und
Millerand , ivenn auch vielleicht nur durch eme Mittels¬
person . verhandelt werke .a w .ce D e Lage in Shrien scheint
über den Streit des Kammerausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten hinaus zu beunruhigen . De , Abgeordnete Be-
nazet der heute vormittag in , Matin Enthüllungen über
die Politik Clemenceaus im Orient veröffentlichen ließ, hat
dem Ministerpräsidenten Millernnd mitgeteitt . daß er rhn
über die französische Politik gegenüber der Türkei , wie ste
seit Oktober 1918 betrieben worden sei. zu befragen gedenke.

Paris,  19 . Inn ' Der Ausschuß des Senats be¬
schloß , dem Ministerpräsidenten Abänderungsvorschläge Zum
Wortlaut und Sinn des französisch-englischen Abkommens
über die Gebiete des ehemaligen türkischen Kaiserreichs zu
Unterbreiten . _

Britische Ruu- Warr.
Neue Mitglieder des Re ck . y- i r : s cha ft s-

rars.  In der heutigen Sitzung ces Re »chscats wurden zu
M ' tgliedern des Reichswirtschafisrass bestimmt : General¬
direktor Dr . Langes , Cöln , Präsident der Handelskammer
Be ^nbard Rund , Breslau . Geheimer Baurgt Dr .-Jng . Ro¬
bert Bosch , Stuttgart , Fabrikant Wilhelm Vögele, . Mann¬
heim Kommerzienrat Ennl Rusch, Greiz . Kommerzienrat
Walterstein , Offenbach , Kaufmann Mar chefsenkamp, Bre¬
men , Syndikus der Handelskammer Steaemann , Braun¬
schweig , Gutsbesitzer Waller . Neuendorf (Mecklenburg-
Schwerin ). Von süddeutscher Seite wurde bedauert , Paß bei
ftusammelffetzung des ReichswirtschaitsratS auf .die süddeut¬
schen Staaten , 'aber auch auf die preußrschen Gebietsteile
außerhalb Berlins von den Verbänden , denen das Ernen-
unnasrecht zusteht , zu wenig Rücksicht genommen worden ser.
Die ' Reichslegierung wurde daher vom Reichsrat aip ge¬
fördert . bei den von ihr vorznnehmenden Ernennungen , die¬
sem Uebelstand abzuhelfen , da die l2 Mitglieder , die der
Reichsrat ernennt , keinen genügenden Ausgleich schaffen
könnten.

Ans Prsvirr', und Ngchbärgebieten.
: ! : Odcrlahnstein . 18. Juni . Unverhoffte Triuk-

a e l e g e u h e i t fand sich dieser Tage auf dem hiesigen Güter¬
bahrrhos , als ein Stückfaß mit Winninger Wein durch Platzen
eines Reifens total auslief . *

: ! : Aus dem Bogelsberg . 17. Juni . Infolge der an¬
haltenden Dürre macht sich ein steigender Wassermangel in den
Flußläufen und den Wasserleitungen bemerkbar, der bereits
zur Schließung ^ ezw.. Einschränkung mehrerer Betriebe führte.

Al
e Frecher Ranbübcrfall Gegen 10 Nhr heule morgen

kamen zwei Mann in das Juweliergeschäst von Fräulein Martin
und ließen sich Zigarettenspitzen vorlegen. Während des Aus-
suchens versuchte einer plötzlich, Frl . Martin zu knebeln,
während der andere einen Revolver bereithielt . Ein Haus¬
nachbar und Passanten hörten Hilferufe und eilten herbei.
Es gelang , einen der Täter festzunchmen, namens Georg
Pfeilt  ans Cöln , der chier als Kurgast gewohnt hat Der
Festgenommene leugnet , irgend etwas mit der Tat zu tun;
zu haben . Er behauptet , als Käufer in das Geschäft gekom¬
men zu sein, wo man chm dann einen Revolver vorg .-halten Me.
Tie betreffende Pistole wurde jedoch bei ihm gefunden. Eine
solche unerhörte Frechheit am hellen Tage ans einer belebreir.
Straße einen Ranbüberfall zu versuchen, ist inirklich bezeich¬
nend für dje große Unsicherheit in Deutschland.

Ravfahrer -Bcrcin 1909 . Auf das „A l l g e m e i n c
Festpro  g r a m m " für heute und morgen sei nochmals be¬
sonders hingewieseu . Temzuscklgc beginnen die Porftierlich-
keiten scbon' heute nachmittag spin 4 Uhr mit oem Plom¬
bieren der Räder . Um 9 Uhr „Lampion -Korso  durch die
Stadt und Festkommers.  Ein reichhaltiges Programm

ivird für Unterhaltung und Abwechselung sorgen. Morgen,
Sonntag früh um 7 Uhr treten die Rennfahrer am Kurhmts
an Der Start ist .7,30 Uhr am Rostaurant „Prinz Eitel ".
Gegen 12 30 werden sie an der Bähnhossbrücke zurückerioartst.
Hierselbst ' findet während der Ankunft Konz ert  statt . Um
6 Uhr abends ist die P r e i s i, e r t e i l u n g. Da¬
ran schließen sich Reigen -Kunstfahren und Radball,pielc aus¬
wärtiger Vereine . Ein gemütlicher Tanz  wird die ,;estcichtpit
beschließen.

c Kein Gasstreik . M bestand gestem die Gefahr , daß
um 10 Uhr wegen »Lohndifferenzen ein Gasstireik hier aus-
brechen würde . Infolge von Verhandlungen zwischen Arbeit¬
nehmer und -gcber wurde dieser jedoch vermieden.

e Drtsgcschichtliche Sammlung . Die ortsgeschichtliche
Sammlung wird ivegeu Raummangel in der Mädchenschule in
dem) durch Freiwerden der Bürgermeisterwohnung , Vergrößerten
Bürgermeisteramt untergebracht werde». Gleichzeitig erfäyrt
die Anordnung der Büroräume im Bürgermeisteramt eine
größere Veränderung.

e Knrthcater . Man hört und lieht sie immer wieder
gern , die beiden wirkungsvollen Bühnenwerke , den Caval-
leria -Rusticana und den Bajazzo . Solange sich noch eine
Canio findet , der ; dem armen , leidgefolterten lachenden
Narren seine Seele leiht , wird der Menschheit ganzer I im¬
mer den : erschütterten Zuhörer aus oem „Lache. Bajazzo"
entgegenhallen . Die Ausführung stand gesanglich wie tech¬
nisch au ? einer erfreulichen Höhe . Herr Bischofs  gab «mit
alter Meistetschaft den Direktor der Komödiengruppe.
Bestens unterstützt wurde seine Leistung durch Frl . Otti
Lettl  in der Rolle der Nedda sowie des Herrn Äug.
Klekfner  in der Rolle des Srlvio . Die Herren Rein¬
hardt  und Häcker  waren typische Komödiantensiguren.
Letzterer gab auch als Turridu eine wirkungsvolle Gestalt.
Desgleichen trugen die Damen Henny Grnndt , Ottr
Letti und Aenne Monfort  durch gut ausgeglichenes
Spiel ' ersreulrch zu dem schönen Erfolge des Cavalleria-
bci . Das gutbeschte Haus spendete rerchen Beifall , der
auch der vorzüglichen Szenerie sowie dem Orchester unter
Leitung des Herrn Berthold Sander  galt.

e Kurthcater Am Montag , den 21. Juni gelangt das
neueste Tichterwerk Karl ! Schönherrs : K i nd e rtra  g ö v i e
zur ersten Aufführung . Dieses Schauspiel , das drei Kinder
zu Helden des Dramas macht, bedeutet in der Dichtung , die
sich Mit der Kinderpsyche befaßt , einen bedeutsamen Wendepunkt.
Dieses Stück ist in der Reihe der bisherigen Apsfühcungcn
ein literarischer Höhepunkt . Tie Hauptrollen sind durch die
Herren Otto Laubinger und Carl Licbrecht und mit Fräulein
Ellen Walther besetzt.

Au » die morgen Sonntag , 12 Uhr mittags un Kursaal sratt-
findende Kammermusik -Matinee in der rühmlichst bekannte
Mitglieder h-es hiesigen Kurorchesters drei auserlesene Äteister-
wertc von Mozart , Schu, )e»t uns Dvorak bringen werden,
macken wir unter Hinweis auf die Afizdigv in «er gestrigen
4tr . unseres Mattes ausdrücklichst aufmerksam.

Airs ?. ' .gcgend.
n Verhaftung Gensarnleriest ' chuncister Stange ge¬

lang es gestern am Bchrthof Nassau zwei Männer aus Koblenz
verhaften , die in der -vergangeneNacht im benachbarten
Pohl  für ca. .1000 Mark Wäsche gestohlen hatten:
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yiun wohl , feiner der drei in allen anderen Punlten ge¬
ständigen Diebe will es genommen haben, und doch ist es
vor diei Tagen in der Wechselnube eines großen Beclmer
Bankhauses angehalten worden . Oiach dem hrerhergelangten
Bericht erschien in der Wechselstube ein junges Atndchen mtt
dem sonderbar scheu und ccr.gt vvrgebrachlen Ersuchen, ihr das
Goldstück gegen deutsche Münze umzuwPseln . Noch ehe der
bel >essende' Kassenbeamte das Hunderlsrankeustuck einer näheren
Prüfung unierzogen hatte, rmat rem zufällig ein Schutz¬
mann , der irgend ein Schristslück abzugeben hatte, die Wecksel
stnbe und bei seinem Anblick ent ernte sich das Mädchen eilig
unter Zurücktassung der Münze . Leider hat man nichtz recht-
acitia daran gelacht, sie zu verfolgen, und als man ,:ch au,
der Straße nach ihr umsah, war sie bereite verschwunden. Sic
wird ats eine ungefähr achtzehnjährige, rolhaarige Perstm mit
hübschem, aber von zahlceicheii Sonimenprossen ubersatcm
Gesicht geschildert, und der Kassiere» hatte aus ihrem Be¬
nehmen den Eindruck gewonnen, daß sie ivohl nicht un vollen
Besitz normaler Intelligenz sei. Ihre Flucht und die Be-
jckaffenheit der Münze legten die Bermutung nahe day das
Goldstück gestohlen sei, und es ivandcrte öahcr zur Polizei wo
eine Bcrgleichuug mit dem von uns erlassenen Lau,zeltet die
Identität mit dem von Ihnen vermißten Stück ergab. ^ Man
fclitcfic es hierher , und ich habe sofort nach dem Eintreffen die
drei Einbrecher befragt, ob ihnen eme Person von der äußeren
Erscheinung des uns beschriebenen Riadcheus bekannt sei. Keiner
von ihnen hat das zugeben wollen, und ich bin geneigt, zu
glauben , daß sie die Wahrheit,prachen . Auch Ihr Vieffe, den
tt , zu diesem Zweck noch einmal kommen ließ, will sich aus
seinem Berliner Bekanmenkreise keines jungen Blädcheus er-
iimern , das jener Beschreibung entspräche. - Nun richte ich
a„ Sie Herr Konsul, die Frage , ob unter Ihren früheren Drenst-
boten oder unter den Leuten, die aus anderem Anlaß Zutritt
in Ihr Baus hatten, etwa ein junges Frauenzimmer mir
rotem Haar und aussallend vielen Sommersprossen gewesen ist."

Brüning schüttelte den Kopf. . Soweit meine Erinnerung

reicht D ^l î „fg^en wir uns also wohl oder übel mit der
Tatsache abfinden, daß sich die Zahl der Rätsel, die uns
dieser merkwürdige Kriminalfall anfgibt , um ein weiteres ver-
mrhn hat . — Auch bezüglich der geheinnnsvollen Kiste sinb
wir zu keinem greisbaren Ergebnis gekommen. Wir haben
ermittelt, daß sie von emrm Berliner Spediteur ausaeaeben

worden i>t, nno es in iciu^ ium , Lag der Aviender ein dem
Personal des Spedilen .s unbekannter junger Mann gewe,en
,st ' Wenn wir es nicht ohnehin wüßten , daß mit dieser
Kistenfendung verbrecherische Absichten verfolgt wurden , so
würde » uns die Umflände , unter denen die Aufgabe erfolgte,
dessen belehren müssen. Der erwähnte junge Mann erschien
nämlich im Kontor des Spcdiieurs mit dem Ersuchen, ihm
sofort ein paar Leute mitznLeben, die eine nach auswärts zu
»pedierende Kiste abholen sollten, und er erledigte brrcttwilltg
den geforderten Betrag . Die Kiste befand sich nach Angabe
der mit ihrer Abholung betrauten Arbeiter auf dem Speicher
eines Hauses in der Müllersiraße , einer jener von zahllosen
Parteien bewohnten Berliner Rlietskasernen, deren Bestand an
Aftermictern und Schlafburschen mit jedem Tage wechselt. .
Alle Bemühungen , den Eigentümer oder Absender der Kiste
unter den Bewohnern des Hauses zu ermitteln, sind ergebnislos
geblieben. Niemand will wisset:, wie sie dahin gekommen tu,
und niemand will etwas über den jungen Mann angeben
können, der sich dem Spediteur als ein Kaufmann Wilhelm
Schulze bezeichnet hatte , und der für uns einstiveilen ,purlos
verschwunden ist. Die Beschaffenheit der Kiste selbst gewählt
auch keinen Anhalt für die Ermittlung ihres letzten Eigen¬
tümers . Sie ist ziemlich alt , und es scheint, daß sie ehedem
einem sogenannten Zauberkünstler zur Vorführung des bekannten
Experiments ged ent hat. wie sich jemand aus rätselhafte Wetse
aus einer verschlossenen und wohlverschnürten Kiste befreien
kann. Die Vorgefundenen Blutspuren sind gleich denen aus
dem Beitkissen von dem Gerichtschemiker mit ziemlicher Sicher¬
heit als von Menschenblut hcrrühreud bezeichnet worden , was
fftr uns ia von vornberem wckt -mttftlbatt gewesen ist. und
es jeytt uns somit nichts weiter als die Kenntnis der Person,
die in der Kiste transportiert ist." r r trr jL

„Leider vermag ich Ihnen da in keiner Weise behihlich zu
sein, " denn diese Vorgänge können niemandem rätselhafter
und ' unerklärlicher sein als mir ."

Davon bin ich überzeugt — und ich wurde es mcht so
eilig aehabt haben , Sie zu bemühen, wenn es sich nur um
das Hundertfrankenstück gehandelt hätte. Aber ich habe Ihnen
noch etwas anderes mitzuteilen, etwas, dessen Erörterung mrr
einigermaßen peinlich ist, denn es betrifft eine Dame, die Ihnen,
wie ' ich vermute , sehr nahe steht." .. . -

Es war seltsam, mit wie greifbarer Dentlichkett in dresem
Augenblick vor Brünings Geiste das Bild Margaretes auf-
tauchte, so wie er sie heute in ihrer -Zerknirschung -und Ver¬
zweiflung vor sich gesehen, und wie vernehmlich in seinem
Herzen ihre Worte io .derklangen: „Es steht etwas zwischen
uns , das du mir niemals verzechen kannst!"

Ans Diez und ymgegend.
d Versammlung . Am Sonntag , den 20. d. Mrs . abends

8,15 Uhr wird im kleinen Saasie des Hof vvw Holland itzr
Diez eine Versammlung der Zentrumspartei stattfinden , in
welcher der Vorsitzende der Nass. Zenttumspartej , Herr Sani-
tätsrat Dr . Stemmler , Bad Ems , über den Ausfall der Wahlen
Mm Reichstag und die dadurch geschaffene politische Lage
sprechen wird.

d Reichsbund der Kriegsbeschädigten . Wie man uns
mitteilt , hat sich in Freiendiiez eine Ortsgnippe des Reichs¬
bundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Krtegs-
hii '.terbliebenen gebildet . Die junge Ottsgruppe hat es bereits
schon aus eine Mtgliederzahl von 50 Personen gebrargl.

d  Ernennungt Kreisbote Schlegel  beim Hiesigen
Landratsamte führt fortan den Titel Kreisamtsgehilce.

ct  Im Modernen Theater kommt auf vielseitiges Ver¬
langen zum erstenmal ein vollständiges Detektiv-Programm
zur Ausführung . „Ter Schrei um Hilfe ", Sensations -Dttekti 'o^

Wie eine furchtbare , zerittatmende Last legte sich ,ym vas
Borgen .hl von etwas Eittsetzlichem aus Stirn und Brust , und
seine Stimme klang seltsarp gepreßt, als er nach entem kurzen
Schweigen erwiderte : „Ich weiß mcht wer damrt gememt
sein kann — und ich bitte um eine nähere Erklärung."

26. Kapitel.

In Ihrem Hause befindet sich seit ungefähr anderthalb
Jahren . eine Dame , die von Jhiten als eine uitverehellchte
Margarete Hunold und als Erzieherin Ihres Kmdes bei der
Polizei angemeldet wurde . Ich darf doch wohl voraussetzen,
Herr Konsul , daß diese Meldung Ihrerseits m dem guten
Glauben an ihre Richtigkeit erfolgt ist."

Das ist selbstverftändltch. Sie war auch tatsächlich
ricktia denn sie geschah auf Grund der Angaben , die mrr von
der jungen Dame selbst über ihre Persönlichkeit gemacht

roorbet̂ roaren .^ :@.g ^ B0U  dem angeblichen Fräulein^
hunold aetäuicht worden, Herr Konsul!"

Das ist unmöglich ! Eine derartige Anschuldigung kann
nur auf Irrtum oder auf Verleumdung beruhen/ ' ^

S8on Verleumöung ist schon deshalb nicht dre Rede, weil
es sich hier ausschlteßlick um amtliche Auskünfte handell . -
Und aus diesem Grunde scheint auch ein Irrtum nahezu aus¬
geschlossen. Ich hatte Ursache, mich für die Vergangenheit
und für die persönlichen Verhältnisse der Dame zu interessieren,
und ich habe deshalb durch die Polizer über beides Er-
kundigungen einziehen lassen. Da sich das angebliche Fraulem
Hunold während der letzien Jahre , die dem Emtritt m Ihr
Haus voransgingen . zumeist in England aufgehalten hatte,
waren die Nachforschungen ziemlich umständlich und zeck
ranbmd so daß ich erst jetzt in den Besttz des Materrals
aclangt ' bin . Danach hatte die Dame kem Recht, sich hier
unter ihrem Mädchennamen meiden zu lassen, denn sie tstrn
Wahih .it eine Frau Seymour , die Wttwe des als Sträfling,
in einem Londoner Gefängnis verstorbenen Kaufmanns Hugh
Cecil Seymour , eines wegen Wechselfälschung und Betruges
zu fünisähngem Zuchthaus verurteilten Hochsiaplers ."

Der Untersuchungsrichter schien sich der niederschmetternden
Wirkuna . die seine 'Eröffnungen auf Brüning hervorbringen
n,uß -eu m der Tat sehr wohl bewußt zu sem, denn er blickte
dab ' i beharrlich in seine Akten und vermied es, zu dein reguugS-
-os dasitzeildeu Kouiuk hiuüberzuieheu . Jetzt aber h.eit er mne»
als envarie er eine Frage , und ^na i> Verlauf einer langen
Bau e kam üe denn auch in der Tal.

Fortsetzung folgt.
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Dem Sport-
{(• Fustball-

... - Äxten, in der Hauptrolle Brunno Eichgrün uu»
«ä » M , Molss Jerienreisc ". lustiges Meuteuvc

I JSEftfrn Rolf in 2 Akten. Das Entgegenkommen
retkktwg auch diesmal mit guten, Besuch belohnt

" -.abustättcn , 19. Juni . Sonntag , den 20. Juni der-
Sportverein „HahnLtätten" auf

^Kttdeberg" fein Stifwngsfcst , verbunden nn
^ Nachher findet Tanchelustigung statt.

Letzte Nachrichten.
,r Drahtnachrtchrcubienst der „Die,er

uns Emjer Zeitung ".

Die Demokratische . Partei hat^ .“«j+ÄfnTne feilte Etma-
*T3«

lerlin,  18 . Juni.
^icuBesprechungen ' über Kabinettsfrnge kerne Einig,
ferzielen können und darum die Besprechungenan-

morgen vormittag 10 Uhr >in n ^ dadurch
- Die Entscheidung chm Kabme^ , ^ Tageblatt
weiter hinausgeschoben u.o ^ Partei die Meinung,

icht in führenden Kreisen ^ ner Koalition
selbst an die Koalition ei ĝ ŝ off^ artei dir Parlament
entrums und der Deuti Fehrenbach und Trim-
fe Mitarbeit nicht zu versag ^ mp nßgn annehmen zu
erklären dle,es unter re dast eine Entscheid

lcn . — Du ^.Vchs. Zeit 3  ̂Ettwoch nächster Woche
in ^ wart°en" st̂ Donnerstao tr .tt zum ersten Mal der

' ^ R^ ? baHunaT '& oltums durch die Polen.
^ S» . !i!  n 1B Juni . Wie von zuständiger Seite

Und wmen der Verhaftung des Herrn v.
tet • n volmschen Korridor Proteste an die polnische

Warschau sowie an ü-.e interalliierte Kom-
■»“'ZSIHR er gerichtet worden Dia inter-

‘ÄlS tat bereits die erforderlichen Schritte

um im polnischen Korridor Proteste
crung i

t rthn  SSm ^ .ältuntg bei den polnischen Behörden
SSm wurde auf der Reise nach Berlin

^LngsLßL P °s' e von den Polen aus dem
fwagen geholt und verhaftet . . ^
u den Verhaftungen , n Ludwigshafen.

1, «udwigshasten,  18 . Juni . In einer heute an
Nwfatsäulen angeschlagenen Bekanntmachung weist der
Mische Kommandeur nochmals darauf hin , dag die von
französischen Militärbehörden vorgenommenen Verhvs-

» n keinen politischen Charakter Migen . Das emge-
." Verfahren verfolge Spivnagetatlgkelt und dre Or-
afton emes Aufstandes gegen die Besatzun gstruppen,
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wofür die Militärgerichte die Belveise in Händen hätten.
Dieses Gerichtsverfahren loerde sich ordnungsgemäß ab¬
wickeln. Ferner hätten gewisse Personen die außerordentliche
Duldsamkeit, bei der Erteilung von Genehmigungen zu
öffentlichen Versammlungen mißbraucht , indem sie sich zu
heftigen Angriffen gegen die französischen Behörden und
ihre Vertreter hätten hinreißen lassen. Derartige Vorkomm¬
nisse würden unterdrückt und die Schuldigen vor ein Mili¬
tärgericht gestellt werden. Die französischen Behörden hof¬
fen, daß die beteiligte Bevölkerung künftighin von jeder
feindlichen Kundgebung gegen die ' Besatzungstruppen sich
fernhalte , in den Straßen würden selbstverständlich keiner¬
lei Unruhen geduldet werden.

Die Verkehrslagc im Industriegebiet.
Dz Essen,  18 . Juni . Zur Vemchrslage im Ruhrgebiet

wird mitgeteilt : Nachdem in den ersten Tagen des Monats
die Schwierigkeiten im Abtransport der Brennstoffe , die sich
in der zweiten Hälfte des Monats Mar hevausgLstellt hat¬
ten, behoben waren , haben sich die Wagengestellung und der
Versandt glatt abgewickelt. In der vorigen Woche wurden
werktäglich rund 20 650 Wagen gestellt, ohne daß FeWffern
zu verzeichnen waren . Infolgedessen konnte die frische För¬
derung abgefahren und auch von dem Bestand wieder einige
Mengen zum Versandt gebracht loerden. Die Lagerbestände
beliefen sich am- 12. Juni insgesamt ans 816 39i> Topnen.
Auch der Verkehr in den Duisburg -Ruhrorter Häfen .und
der Umschlag in den Kippern in Tuisburg -Ruhrort haben
sich in der vergangenen Woche regelmäßig gestaltet . Der
Umschlag an Steinkohlen und Koks in den genannten Häfen
betrug werktäglich fast 29 000 Tostncn, iodaß der günstige
Wasserstand des Rheines und der ausreichende Lagerraum
cmsaenutzt werden konnten.

Der Landarbeiterstreik in Pommern.
Dz. Stettin ,18 . Juni . Der Landarbeiteistreik in

Hinterpommern der bekanntlich nach dem Scheitern der
Tarifverhandlungen ausgebrochen ist, gewinnt erheblich an
Raum . Im Kreise Köslin umfaßt n  bereits über 30 Güter
von 58. Im Landkreise Stolp kann man fast von einem
allgemeinen Ausstand sprechen. Zum Teil werden sogar
die' Notstandsarbeitca verhindert und Arbeitswillige durch
tätliche Angriffe ' geschreckt, sodäß die Milchlieferung nach
den Städten teilweise aufhört.

Ein französisches Konsulat in Mainz.
Dz. Paris *,18 . Juni . Am Schluß ocr heutigen Kam¬

mersitzung teilte der Kammerpräsident Peret uiit . daß ihm
vom Auswärtigen Amt eine Bewilligung von 5lOOOO Francs
zum Ankauf eines Hauses in Mainz zugegangen sei. In dem
erwähnten Gebäude soll ein Konsulat eingerichtet werden.

Die Stenerabgabe vom Lohn . ,
Dz. Berlin ,18 . Juni . Von zuständiger Stelle wird'

mitgeteilt k Tie Bestimmungen über die Regelung der vor¬
läufigen Einkommensteuer durch Abzug von Arbeitslohn tre¬
ten am 25. Juni 1920 in Kraft . Wer als Arbeitgeber Ge¬
hälter oder Löhne, die nach hem 25. Juni 1920 fällig
werden, vor diesem Tage auszahlt , handelt nach § 5 der
Reichsabgabenordnung unzulässig und ist nach K 50 des
Einkommensteuergesetzespersönlich haftbar Zudem macht
er sick nach dem §, 359 der Reichsabgabenordnung wegen
Sleuer Hinterziehung strafbar.

D oft Strafverfahren gegen die Meuterer
in Braunschweig . ' .

Dz . Braunschweig,  19 . ■Juni . In der hiesigen
Strafanstalt begann heute der Prozeß gegen die Haupträ-
dels'führer der großen Meuterei am 23. März , wobei 150
Zuchthäusler ausbrachen . Der Arbeitssaal der Anstalt
wurde zum Schwurgerichtssaal »mgewandelt. Angeklagt sind
neun Haupträdelsführer , davon fünf wegen schwerer, einer
wegen leichter Meuterei . 44 Zeugen sind geladen. Unter
den Angeklagten befindet sich auch der türkische Oberleutnant
E. Schürder , der vom Kriegsgericht Berlin wegen schweren
Raubes und Diebstahls zu 15 ' Jahren Zuchthaus perur¬
teilt ist und der Dekorateur Isaak , als Artist Wolf bekannt
der während der vorjährigen Märzunruhen von dem Kriegs-
gericht Berlin wegen schweren Landfriedensbruches zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist.

Spiel unv Sport.
Am morgigen Sonntag spielt auf dem Sportplätze „Emfer-

Hütte" die erste Mannschaft „Emserhühe" gegen die 2a. Mann¬
schaft des FustballderÄms _,,5}*0imina‘ 'CioMen-j S 'fiekan-
fang : 2 Uhr Anschließend Gesellschaftsspiele der 2. und
3. Mannschaft.

Sonntag , den 20. Juni finden auf dem Sportplätze in
dien „Hvhe« r1p>l 1 *■rvartu *ag .e« " grotze î rKaWoekb-
spiele(ftfcrtt und zwar spielt die 1. und 2. Mannschaft des Fuß¬
ballklubs Urban gegen die 1. uno 2. Mannschaft des Sport¬
vereins 09 Bad Ems. (Näheres siehe Inserat ).

K.-Nr . L. 2448. St . GL .irshausen,  14 . Juni 1920
Bei zwei Pferden des Gutsbesitzers Paul Leikert, Hof

Kirschheimersborn bei Oberlahnstein ist die ansteckende
Lhmphgefäßentzündung amtstierärztlich fest gestellt worden.

Die erforderlichen Schutzmaßrezeln find angeordnet.
, Ter Landrat. (Unterschrift).

Zahnarzt Kurz
Oie*

laOmnolif tzafiri Mi iiliiilircw u.
(risfeorttU freie GnuadMaltm.

Sonntag , den 2«. Jnni 1920
gemeiaschaftlicher Besuch des

tuberkulöse -Warlder --Museums
in Nassau (Lurnhalle)

gefl. Führung des Her ft , ftr Anthes.
vrt in Diez ! >Abfahrt von Bad Ems
jWr bitten um recht z ftre -che Beteiligung
ritt frei. Der Vorstand.

Zentrumsparffei.
Alle Freunde und Freundinnen vor Zcntrums-
i aus Diez, Freiendiez und Nm.' ebung werden

( Bit gebeten, sich am Sonnt ag.  een 20.  d . Mts.
I ds 8,15 Uhr im kleinen Saale des' „Hof non

and", Diez einzufinden. Ter Vorsitzende der
mischen Zentrumspartei, Herr San .-Rat Tr.
imler-Bad Ems wird über den Ausfall der Wah-
zum Reichstag und die dadurch geschaffene poli-

Lage sprechen.

chtige Zimmerleute , Maurer
und Arbeiter

Baustelle in Oberneisen sos. gesucht.
i'Aiir Kctiliiter , liortmuiitl,
pestalgeschäft für Beton- und Monierbau.

Landwirte!
Schließt Euere Lieferungsverträge für Speisekartoffelu mit der Naussauischen

Landesprodukten-Genossenschaft e. B . Sitz Dauborn durch unsere Mitglieder
und Beauftragten ab. Es sind dies Eure alten Kartoffelhändler , die schon Jahrzehnte
mit Euch gearbeitet.

Es ist unwahr , daß nur die Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft in Wiesbaden
und die landwirtschaftliche Zentraldarlehnskasse Frankfurt zum Abschlüsse von Lieferungs-
sür Speisekartoffeln berechtigt sind.

Für jeden Kreis wird nur ein Vertrauensmann für den Handel ernannt , welchem
sämtliche Lieferungsverträge anzumelden sind, und ist dieses für die Kreise Unterlahn
und Limburg die Naffauische Landesprodukten -Genossenschaft e. B . Sitz Dauborn.

Landwirte!  Unterstützt in Eurem Interesse den freien Handel und schafft keine
Monopole von 'GeseUschaften.

Endi
Sän

K- AiXI

y.nstlgen.
Blumen

nimmt,
Ttrs.

Dir iifniMi fnlninxtaUti-•SmffnisWt }.
Sitz Danbor « .

Für den Unterlahnkreis : Wilhelm Reichel , Hahnstätten.

Erlangen Sie überall die» bewährte !
-Papierwäsche

Fabrikat der
Firma

Ernst Töll
KölllEhreufeld .»

,tS ^ ^kchestück trägt die Firma und die Schutzmarke

vcka»«tmachu«g.
Erntejahr 1920 ipnterllegen die Oel-

z , ' re -̂iips usw. der öffentlichen Bewirtschaftung
' Ernte find dem Polizeiamt folgende
" ^oen zu machen:

Name des Besitzers der Oelftnchi.
Rn beträgt die Ernte?

revrel beansprucht der Besitzer für sich?
n wann ab ist er zur Ablieferung bereit?

den 18. Juni 1920.
Der Magistrat.

Sportfest
in Hahnstätten

Oer Sportverein 1919 Hahnstätten
hält am Sonntag , den 20. Juni sein

Stiftiin ^stest
auf dem Sportplätze Heideberg , verbun-

* den mit

Fnsiballwettspi «!en
Begiann der Spiele morgens um 10 Uhr, darauf

Tanzbelustignng
6 Uhr nachmittags

- Preis Verteilung-
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Mehrere 1000 Ztr . Getreide-
u. Obslbranntwein ca. 30°/o

per Ltr . Mk. 30 .—
Prima Cognac - Verschnitt

ss Uo°/o  Flasche Mk. 38.—
Prima Cognac - Weinbrand

S8/4o°/o  Flasche Mk. 46.—
Prima französischer Cognac

38/« 0/» Flasche Mk. 54 .—
Prima Jam .-Rum-Verschnitt

38 Ao% Flasche Mk. 40.—
ferner : Old Whiski , Gin, Steinhäger , Schwarzw.
Kirchwasser , Zwetschenwasser , Asbach Uralt,
Getreide -Kümmel , Diverse-Liköre , Weiß - , Rot-
u. Apfelwein , Obst- u/ Traubensekt in ver
schiedenen Marken . Alles einsehl . Zoll- und

Monopolabgaben.

J. C, Wittmann, Bad Ems,
Dampfdestillerie , Edelbranntweinbrennerei,

Römer - und Bleichstrasse , Fernruf Nr. 137.

Wasch UDd Wring¬
maschinen,

Buttermaschinen u.
Milchzentrifugen,
Messerpuczmasch .,

Fensterleder
empfiehlt

Ad. Schupp,
Bad Ems.

ßrtttf * «att*e Etvrtcht
PUUIC lonnf MSbe»all
Wt<  zu den bSchiten Preisen.
Georg Fanlhaber,

Tob lenz,
Flocinspfasiengasss 5,
a d Liebfrauenfirche

Tetefan 582. Kart- genüg!

»OOÜ 0 O 0 O*
Einzelner Herr sucht für

Zwöchentl. Emser Kuraufent¬
halt ad 3. Juli einfachesZimmer
mit guter Verpflegung. Gefl.
Off. unter O. R . an die
Gesch ' 1078rvovoo«»

Zimmer
am liebsten mit voller Ver¬
pflegung von jungem Mann,
für dauernd gesucht. Angeb.
zu richt. a. Gaswerk Ems.
_/_

Schwimm-
und Bade-Anstalt

Bad Ems
unterhalb d.Kaiserbrücke.
Schwimm- Unterricht wird

erteilt
Den ganzen Tag geöffnet.

, Baiewäsche daselbstz.haben
Sonnen- Licht- n. Luftbad.

Krank .Franen
und Mädchen teile ich.I
unentgeltlich mit, wie [
ch von meinem langjahr. I
Frauenleiden(Blutaimut,l
Weißfluß) in kurzer Zeit f
befreit wurde.Rückporto
erbeten.
Frau BerthaKoopmannI

Berlin W. 35.
Potsdamer Straße 104. 1

«



Lebeusytittelverteilring
Bettr . : Ausgabe von Bnrcer.

dluf Nr . 14 der Fettkarte gelangen bei Bräutigam
30 Gramm Putter an die Inhaber dek Karten 9kr.
4500— 5500 zur Ausgabe. V

Bad Ems,  den '19. Juni 1920.
?• SN<mqsmittrl -AMt

Maul und Klauenseuche.
Unter dem Viehbestand des Landwirts Johann

Dietz, hier , Markstraßc 20 ist die Maul - und Klauen^
/ senche aintstierärzTich festgestellt worden.

Das Gehöft des Dieiz umettlegt der Gehöstsperre.
Bad Ems,  den 18. Juni 1920.

Die Polizeiverwalt » ng.

Gaspreiserhöhung.
Aus Antrag des Gaswerks habe i wir mit Rüllüeht

auf die erhöhten Kohlenpreise, Fuhrlvhne und insbe¬
sondere auf die erhöhten Kosten für Unterhaltung der
Gasmesser der Erhöhung- des Kaspretses von 1,25
auf 1 ;30 Mark f% '1 Kubikmeter vom 1. Juni 1921
zugestimmt. . . ?

Bad Ems.  den 18. Juni 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr . Versorgung mit Herbffkartoffeln.

Das Verzeichnis der Kartoffelerzeuger und der von
ihnen abzugebenden Mindcstmengen liegt im Rathaus «.
— Stadtsekretär Dcutesfeld — bis z u m 2 3. d
Mts . offen. 4

Sofern ein Lieferungsvertrag mit behördlich
anerkannten Stellen nicht >abgeschlossenwird , müssen
die umgelegten Mengen an wen Kreis oder an die van
ihm bestimmte Stelle abgeliefett werden.

Bad Ems,  den 18. Juni 1920.
Der Magistrat.

Holzversteigerurrg.
Donnerstag , den 24 . l. Mts . , vormittags

3/29 Uhr kommen im hiesigen Stadtwalde die nachbe-
zeichnetcn Holzmassen, gegen tiahlnngs -Ausstand , zur
Versteigerung : r.

Distrikt W e st ersba  ch 7d.
8 Eichen mit 6,26 Festm.

30 Buchen not 24,88 Festm.
In dieser Versteigerung werden nur Emser Hand¬

werksmeister zugelassen.
Die Versteigerung beginnt am Ems -Kemmenauer-

weg.
Bad Ems,  den 18. Juni 1920.

Der Magistrat.

Sportv. 09 Bad Ems.
Sonntag , den 20 . Juni 1920
Sportpl . Hohenzolleruanlagen

Grosse Fussballwettspiele
der 1. u. 2. Matinsch. des Fußballkl Urbar,

geg. .die 1. u. 2. Mannseh. des Sportv. 09 Ems.
Anfang des Spiels 2V» Uhr.

Zu dem heilte abend stattfindenten Fackel¬
zuge , veranstaltet vom Radfahrerveröin 09
Bad Ems werden sämtliche Mitglieder ersucht,
sich um 8V2 Uhr an der Altdeutschen Wein¬
stube versammeln zu wollen.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

BAD EMS
Motel Stadt

Inhaber : J. Jädicke
empfiehlt seiner enoviertenLokalitäten u. schönen
Garten, ff. Cafe mit selbstgeb. Gebäck. Mittags-
u. Abendtisch zu civilen Preisen. Münchener u.
r.=n hies Bier. Erdbeer-Bowle, Weine etc. [33

Kupferne Wasdikesselu. Geleekessel
in grosser Auswahl,

auch kptferne &och-
gescbme für Hotel u.
Privat kompl.Brannt¬

weinbrenner ei-
Apparate empliehlt

J. Brandenstein, Limburga.L
Kupferschmiedereiu. Apparatebau.

Angenehm berührt hat in der gestrigen Stadtver¬
ordnetensitzung der Vorschlag der demokratischen Par¬
tei , schon jetzt den städtischen Beamten uno Hilfsange-
stellten , deren Gehalt unter ü . lOOff bleibt , ans die
bevorstehende Gehaltsresorm uorschußweisc eine monat¬
liche Zulage von M . 200 zu bewilligen.

Zweck dieser Zeilen ist nun , die hiesigen Unter¬
nehmer und Geschäftsinhaber auch mal . auf die in
vielen Fällen geradezu klägliche -Bezahlung ihrer
Privatangestellten hinzuweisen, deren Gehälter in
manchen Betrieben um 30— 40 Prozent hinter denen
eines städtischen Beamten zurückstehen, obwohl die
Teuerung doch den einen trifft wie den andern.

Tabei kann von einer geringeren Arbeitsleistung
der Privatangestellten doch kaum die Rede sein, da in
den meisten Fällen her Achstundcntag für dieselben
noch keine Gültigkeit hat.

Mögen diese Zeilen dazu beitragen , auch das La«
der Privatbeamten etwas zu mildern.

Mehrere P r iv a t a n g e st e l l t :.

stärken Sie
durch den VMZKEKigSKGebrauchl| f & t

von.

Dr.Oekkertz Eiweiß-Nabnmg

Cßr $tJicf>
3u haften ln 6chcthtcCn 3115un6l03War?in
JCpotSrftnu.SJtogn'ita . o» nitnt.iMÄt mau Mi na

DockmmsrwerkeOrtkerL (So.
BielLfelö.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine liebe

Frau, unsere treusorgende Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Johanna Bär
geb . Ziegler

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden heute Nacht 1 Uhr, gestärkt durch den öiteren
Empfang der hl. Sterbesakramente, im 43. Lebensjahr
ins bessere Jenseits abzurufen. v

Im Namen der Trauernden:

Gastwirt Wilhelm Bär
Balduinstein u. Wilbingen , 18 . Juni 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Juni 21/* I hr
in Balduinstein statt. •

10<>|o Rabatt 100 |o Rabatt

Inventur-Räumungs-Verkauf
von Mittwoch , den 16 . Juni bis Samstag -, den 26 . Juni 1920
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii<iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiK{iiiiiiiiimiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii. .
Während dieser Jage vergüte ich auf alle noch vorhandenen Bestände
-einen .Rabatt von 10 °/0 - ,
Alien auswärtigen Kunden  ausserdem hei entsprechendem Einkauf
- — die halbe Fahrt.  - 1-
Wer nur auf gute Qualiiäieu und .Verarbeuung sieht, versäume nicht diese
-günstige Gelegenheit . - 1-

Fritz Stahlscbmidt, Dieza.d.L.
' ' Maniifaktur — Konfektion.

100|0 Rabatt 100|0 Rabatt
0 © @ 00 @ 00 @ @ @ 00 @ 0 @ 00 @ 000 (

Heute ftisch eingettoffmr
feinste große

ScheÜ fische
per Pfd . 3 Mk.

Kabeljau
ohne Kopf per Psd . M 3.10

Heilbutt, -
Natzungen 'und

Tarbutt
Aioert Kauft).Ems

Fischhandl. Tel. 29.
i ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »* ♦♦♦♦

Emser

Mtzitlim
— Römerstr . 62 —

Samstag von 8—10
Sonntag von 3—10
Montag von 8—10

Dunkle Pfade
Drama in 4 Allen

von der Astra F̂itm-
Fabril Budapest.

Die Idee des
Dr . Pax

Tetckliv-Drama in 4
Akten In der Haupt¬
rolle Ada v Ehlers.

Moritz geht in
die eigne Falle

Freiwillig,
Feuerweh,
Bad C'Wtz

Zur Beteiligung an w
Fackelzug heute abend Z
die Wehr m Uniform
Helm um 8 Uhr am $ ‘■
hause an.

Das « tfrowanC

!ÜHÄ Bäfll»
* Die HerrcnMitgliederwerde»

gebeten, an dem heute
stattfindenden Ho«keiz,»g '
anschließendem
zahlreich teilnehmen zu wall,
Zusammonttinftabends gst
Uhr am Rathaus.

_De r Por st,uz,

Bad Ems.
Heute abend Punkt 8 ^

Antreten
sämtlicher Mitglied

am Vereioslokal, zwecks Tst
nähme am Fackelzug.

Anzug: Weiße Hose u. M
emsabzeichen.

Fahne und Fahnenjunh
zur Stelle.

Der Vorstan»

Oie Lewikin- und Verlosungs-Äsbung der

Deutschen SparJräiienanleihe 1919
findet am 1 . Juli statt . -

%

Zur Verlosung kommen:

2 000 Gewinne (1000 bis 1 000 000 M.) . = M. 20 000 000
20 liOQ Auslos. m. Bonus(1050+ 1000 MH—M. 41 000000
20 000 Auslosungen ä 1050 M. . . . —M. 2 >OOO 000

M. 82000000

Die Prämienstücke zu 1000 M. nominal sind zum Tageskurse durch
jedes Geldinstitut zu Beziehen und werden durch die Darlehens¬
kassen des Reichs mit 85°/o des Börsenkurses ohne Schmälerung
der Rechte der Besitzer zum Darlenskassenzinsfuß (574% ) beließen.

Reichsfinanzministerium (Anleihesteile.)
/

; Neue Kartoffeln und,
\ Zwiebeln , schönes Spitz.
I kraut und Wirsing, Kg.
' rotten, E bsen, Blume«.
- kehl, Gn fc u Zitrone»

eu pstehlt
! F pp Bat tzm,
i Pmhigrabcn
; Auch werden große schöih
^ Johannisbeeren auf Besteh

entoegengenommen.

An-u.Vor kau
gehr. Möbel, sow ganz,

Einrichtungen 1
Röhl sen ..Lafinstr.2l

Bad Ems.

Größeres Quantum
Stachelbeeren u.
Johannisbeeren

gibt ab Aakot » « r«kel VI.
» Dausenau, Ktrchstr. 7l

sucht tt)80
Bäckerei Hennemann,

_ Hahnstätten.

Lehrling
für Büro und Lager gesucht,
Unterftkundareise Bedingung.
Vorzustellen bei Dtez «r
Aarvensabrik , Diez a L.

Gesucht
Beiköchin und

jg. Hausdiener
Sich zu melden im
Hotel Vre« Türme , Ems

Elfenbeinwaren-
fabrik

sucht geschäftskundige und
vertrauenswürdige Person,
die den Verkauf ihrer Ar¬
tikel provisiiom weise über¬
nehmen kann;geeigneter Lokal
vorhanden. Offerten unier
F . 44 an die oeesch.

Kaufe Möbel
ganze Einrichtungen zrw

Höchstwert
Heinrich Fanlhaber
Tsblerrz , Mehlstr. 6.

Lctrfon Nr 18b8.

B -.lr v m Dauie,. wün^
! sich bald glück,, zu o rtjeu
j 5q;  ren wenn auch ohne Beq
I t hall sofort '-»skunst l

.*<■( , lit »,Postamt!

Umzugshalber verschied

zu verkaufen.
Hees«,Aömerstr.28III, Eii^

’ Eistrntr Koür
billig zu verkaufen.

tSrävenhet » tKohlbmh
1070 bei Ems.

«gl - bis 25 UI
zu verdienen Näh. tm Proj
> Joh H . Schnitz.

Adressen Bert g„ Cöln 58»,

R -d' vs .rdeoft
bis !> M « z >haui,
otzn Vorke»nfciiffe Naher,
ans bri.fi. I -r S Woe.rel
&Co., 8 m.4>. E. BerW
Lichlkk'r'jik. Psftiach 34V.»

l Vb1in3886n!  I
j Befreiung sofort.. Alter 1
l Geschlecht angeb . Anjtumsonst

Josef Kistler, Mcüsnstasm .i
Oönv

Bauschule
Meister- und Polierkurse . 1\ Eintritt: August, Oktober «Jan.

Ausführliches Programm Mk. ä

Stutt Karten.

ielma Lowensteln

Hermann Merz

Bingerbrück

VERLOBTE

Juni 1920
Singhofen

Sonnenwendfeier!
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllll*

der Angehörigen -des S. C., D. C , L. C., V. C.
am Montag , 21 . Juni , abends 8 Uhr auf dem

Schweizerhaus zu Bad Ems.
Kurgäste , die einem der genannten Verbände

angehören , sind herzlich willkommen.

Regelmäßige Abende finden jeden dritten Diens¬
tag im Monat statt . Auskunft über Ort und
Zeit erteilt Rechtsanw . Balzer . Fernspr. 264.

K l UüMl . ch  M
ithrLö!#!)!■% j

Katholische9 ~>t
S -nntag, den 20 0u >i ;

4. Sonntag »ach 4'fi-tiyften.
He - cc Mesim:

In bnr Pfarrkira c 67^Uhr
Predigt, Gcneralkommtui.
der Vt̂ rianischn Kong e-
gaiion der Jungsram »,
8 Uhr r Kt de-. go-tesdn'nii,
10 /»Uhr Hochamt,Predlgl
in der Kapelle des Ata ien*
krankenhauses Ubt u>
der alten Kl-We8 Uhr. \

Nachm L Uhr; Sokwm.
B uderichat>sandacht.

Nachm t Uhr: V riawmlu' g
der Mariamschcn Kong'k'
gation der Jungfrauen >»
der Pfarrkirche

5 Uhr: Vcriammlunz dd
des Malier Vereins

8 Uhr Vrrsammlung de«
Jugrndvlludes

De-rz,
Katholische Kiwe,
Sonnt ig, 20 Juni , i

4. Sonntag nach Pfingsk"'
1lh Uöt : Früd messe,
50 Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre.
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